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 Aktuell

Rechtsfragen
 Dr. Michael Demuth erklärt 
Gesellschafts- und Erbrecht 
bei Übergabe einer Zahn-
arztpraxis an Familienmit-
glieder (Teil 1).

 Praxismanagement 
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Fortbildung
 Neue Kursreihe „Parodonto-
logische Behandlungskon-
zepte“ beinhaltet einen Kom-
paktkurs für das zahnärzt-
liche Prophylaxeteam.

Events 
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Prävention
Zum 11. European Work-
shop of Periodontology der 
EFP wurden Grundsätze der 
Prävention parodontaler Er-
krankungen evaluiert.

Service 
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Aggressive und chronische Parodontitis
 Vorhersehbarer Zahnverlust oder Zahnerhalt durch ein individuelles Behandlungskonzept? 

Von Priv.-Doz. Dr. Christian Graetz, Anna Plaumann, Konstantin Gomer, Dr. Maren Kahl, 
Dr. Claudia Springer, Dr. Sonja Sälzer und Prof. Dr. Christof E. Dörfer.

„Parodontologie im Fokus“
 Unter diesem Motto steht die Jahrestagung der DG PARO 

vom 15. bis 17. September 2016 in Würzburg.

Die Behandlung von Patienten 
mit aggressiver (AgP) oder 
schwerer chronischer Parodon-
titis (CP) stellt für das  Praxisteam 
eine therapeutische Herausfor-
derung dar. Häufig wird Zähnen 
mit fortgeschrittenem Attach-
mentverlust bei AgP erst gar 
keine Chance gegeben und sie 
werden frühzeitig extra hiert. 

Oder es wird wiederholt ver-
sucht, rekurrierende akute paro-
dontale Entzündungen mit loka-
len Maßnahmen „in den Griff zu 
bekommen.“ Der Erfolg ist meist 
nur vorübergehend und die Be-
handlung endet später ebenfalls 
mit der Extraktion. Ohne ein 
 geeignetes Behandlungskonzept 
bleibt, unabhängig von der Diag-

nose, ein langfristiger Therapie-
erfolg bei AgP und CP aus.

Parodontitisprävalenz 
und zahnärztliche 
Prävention

Die chronische Parodontitis ist 
eine der weltweit häufigsten 

chronischen Entzündungser-
krankungen (Kassebaum et al., 
2014), wobei das Erkrankungs-
risiko mit dem Alter zunimmt 
und für Deutschland im Senio-
renalter eine Prävalenz von 
über 70% angegeben wird (Holt-
freter et al., 2009). Die AgP hin-
gegen betrifft häufiger jüngere 
Pa tienten und die Prävalenz 
liegt in Europa bei 0,1 bis 0,3% 
(Sa xen, 1980; Saxby, 1987). Bei 
Patienten mit afrikanischer Ab-
stammung berichten Autoren 
aber von deutlich höheren Prä-
valenzraten von bis zu 2,5% 
(Susin et al., 2014).
Setzt man als allgemeinen Kon-
sens voraus, dass das Ziel der 
zahnärztlichen Prävention ein 
Langzeiterhalt der natürlichen 
Bezahnung in einem gesunden, 
funktionellen, schmerzfreien 
und ästhetischen Zustand 
ist (Schweizerische Zahnärzte -
Gesellschaft, 2000), ergibt sich 
die Frage, warum eine frühzei-
tige adäquate Behandlung der 
Parodontitis häufig ausbleibt. 

Die Deutsche Gesellschaft für 
Parodontologie e.V. (DG PARO) 
ist mit über 4.800 Mitgliedern 
eine der größten zahnmedizi-
nischen Fachgesellschaften in 
Deutschland mit der Kernkom-
petenz in Parodontologie, Im-
plantattherapie und Dental-

hygiene. Nach der letzten sehr 
erfolgreichen Jahrestagung in 
Münster werden im maritim 
Congress Centrum in Würz-
burg etwa 8.000 Teilnehmer er-
wartet sowie renommierte Re-
ferenten aus Deutschland, der 
Schweiz, Schweden, Italien und 

den USA. Näheres zur Tagung 
erfuhr die PN-Redaktion im 
 Interview mit den Tagungsprä-
sidenten Priv.-Doz. Dr. Bettina 
Dannewitz und Prof. Dr. Ulrich 
Schlagenhauf.

Im September findet die 
Jahrestagung der Deutschen 
 Gesellschaft für Parodontologie 
(DG PARO) in Würzburg statt. 
Was steht hinter dem Tagungs-
motto?
Dannewitz: Der Leitgedanke 
„Parodontologie im Fokus“ be-
inhaltet unser Ziel: Denn ob-
wohl das Wissen auf unserem 
Fachgebiet seit Jahren stetig 
wächst, unterliegt doch vieles 
unserer täglichen, parodonto-
logischen Tätigkeit einer seit 
Langem eingespielten und vor-
dergründig durchaus bewähr-
ten Routine. Wir fanden, dass 
es an der Zeit ist, die altbewähr-
ten Konzepte zu hinterfragen 
und zu schauen, ob es neue 
Trends und Entwicklungen für 
die Praxis gibt.
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Prof. Dr. Ulrich Schlagenhauf und Priv.-Doz. Dr. Bettina Dannewitz, Tagungspräsidenten der DG PARO 
Jahrestagung in Würzburg.


